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Kurze Lernfrequenzen
Kleine Lernpakete lassen sich besser in den Alltag

von Krankenhaus-Angestellten integrieren. 

E-LEARNING:
WAS GIBT ES IM

KRANKENHAUS 
ZU BEACHTEN?



Praxisbezug
Akute Themen, die eine hohe praktische

Relevanz für die Teilnehmenden haben,

lassen sich leichter über ein E-Learning

schulen. 



Zeit einräumen
E-Learnings sind ort- und zeitunabhängig –

trotzdem muss man sich entsprechend Zeit

nehmen! Eine mögliche Weiterbildungsstrategie

seitens des Arbeitgebers wäre ein monatliches

Zeitkontingent für Weiterbildung für alle

Angestellten. 



„Lern“-Hintergrund berücksichtigen
Im Krankenhaus sind Berufsgruppen 
unterschiedlichster Hintergründe 
angestellt. Diese müssen bei der Konzeption

des E-Learnings berücksichtigt werden.



Technik
In Bezug auf die Technik bringt das

Krankenhausumfeld einige Besonderheiten mit sich

– nicht alle Berufsgruppen haben gleichermaßen

Zugang zu PCs.  Die Krankenhaus-IT bringt viele

Restriktionen mit sich, sodass einige Inhalt (z. B.

YouTube-Videos) gesperrt sein können. 



Art der Ansprache
Eine persönliche Ansprache per E-Mail führte

zu einer höheren Absolventenquote. Dies gilt

insbesondere, wenn die Teilnehmenden auch

dazu aufgefordert wurden das

Teilnahmezertifikat ihren Führungskräften

vorzulegen. 


